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Abonnements Einladung
Unsere geehrten Leser ersuchen wir das Abonnement

auf das Halle sche Tageblatt für das mit dem i Januar
beginnende I Quartal des Jahres 1884 möglichst bald bei
den betreffenden Postanstalten den Herumträgern oder in
unterzeichneter Expedition erneuern zu wollen da nur in
diesem Falle eine rechtzeitige Zusendung möglich ist

Expedition des Halle schen Tageblatts

Politische Tagesiiberficht
Halle den 28 Dezember

Im Kultusministerium ist man richtig mit Prüfung
der von dem Bischof von Kulm eingesandten Dispens
G esuche beschäftigt Es ist die ausgesprochene Absicht diese
Angelegenheit so bald wie möglich zu erledigen um in
keinem Falle einen Vorwurf gegen die preußische Regierung
auskommen zu lassen daß diese die Angelegenheit irgend
wie verzögert hätte Eine große Reihe solcher Gesuche ist
bereits berücksichtigt worden und man glaubt daß auch die
übrigen bis jetzt beantragten früher abgewickelt sein möchten
als die noch ausstehenden eingegangen sein werden Es
erhält sich übrigens die Nachricht von der beabsichtigten Be
gnadigung auch des Bischofs von Münster dagegen wird
bestätigt daß von preußischer Seite nach wie vor auf ein
anderweitiges Abkommen mit den Erzbischösen Ledochowski
und Melchers officiell nicht hingewirkt worden ist daß man
aber unter keinen Umständen beabsichtigt die genannten
Herren in irgend einer Form zu reaktiviren Daß man
augenblicklich jeder Vorbereitung für ein kirchenpolitisches
Gesetz gänzlich fernsteht kann wiederholt versichert werden

Die Nordd Allgem Ztg schreibt
Die von verschiedenen Blättern mitgetheilte Nachricht daß das

mit päpstlicher Autorisation für sämmtliche Diözesen und Diözesen
antheile vom Bischof von Kulm gestellte Gesuch um Dispeusation
zahlreicher Geistlicher von den Erfordernissen des s 4 des Gesetzes
vom 11 Mai 1873 über die Vorbildung am 19 Dezember hier
eingegangen ist findet wie wir ans, zuverlässiger Quelle erfahren
ihre Bestätigung Weiter verlautet daß auch auf die im DispensationS
gesnche Bezug genommenen Verzeichnisse und Nachweise für die große

Mehrzahl der Diözesen am 20 d M eingetroffen sind Die Bear
beitung der Dispensangelegenheit ist seitens des Ministers der geist
lichen Angelegenheiten sosort in Angriff genommen und wird zunächst
zur Erledigung derjenigen Fälle führen welche nach den hierfür vom
StaatLministerium mit königlicher Genehmigung festgestellten Grund
sätzen ohne weiteren Aufenthalt erledigt werden können Sobald die
Prüfung für eine einzelne Diözese beendet ist wird die Ausfertigung
der Dispense erfolgen 119 für die Diözese Breslau bestimmte Dis
pensationsurknnden sind heute bereits dM Bischof von Kulm über
sandt worden

Die Kr Ztg tritt der Angabe der Germania
entgegen daß eine Gesetzvorlage bezüglich der Ausbildung
des Klerus beabsichtigt sei

Konferenzen zwischen Kommissaren der Ministerien des
Kultus des Innern und der Finanzen über das Schul

Der Kronprinz im Vatikan
Schluß

Als wir um halb ein Uhr nach dem Petersplatz fuhren
war es in Trastevere ungemein lebendig aber offenbar
waren es nur die Bewohner dieses Quartiers die der Auf
fahrt des Kronprinzen harrten die Römer von jenseits
hielten sich zurück Vor dem Aufgang zur großen Treppe
die jedem Besucher der vatikanischen Museen wohlbekannt ist
steht der letzte italienische Gendarm ein paar Schritte weiter
in der Thüre des Palastes steht der erste Schweizersoldat
Man sieht daß man eine Grenze überschreitet wenn man
den Vatikan betritt

Hat man die Schweizerwache und die große Ausgangs
treppe im Rücken so steht man vor dem Ehrenhofe des den
Hügel hinaufgebauten Palastes der Hof des Damasio genannt
Sonst ist dieser Hof so still wie irgend etwas in diesem
stillen Palast Jetzt aber ist er mit Gruppen von Priestern
und schwarz gekleideten Herren erfüllt die alle lebhaft und
erregt aussehen Auch die Damenwelt ist vertreten und wenn
man an den Fenstern und Galerien an den Altanen hinaus
sieht bemerkt man allenthalben eine ähnlich komponirte Ge
sellschaft wie die im Hofe Die Auffahrt des Kronprinzen
soll sich hier vollziehen die Angehörigen und Schutzverwandten
des Vatikans die nicht weiter vordringen wollen oder können
haben sich hier versammelt

Ein päpstlicher Gendarmen Offizier kommt auf uns zu
und fragt nach unserer Legitimation wir nennen den Namen
des einflußreichen Mannes der uns einführt und mit höf
licher Geberde weist uns der Herr nach der Treppe rechts
vom Eingang in den Hos Ein bis in den Hof vorgezogener
Teppich eine Ansammlung von Schweizern Lakaien und
Palastbeamten zeigt daß hier der Aufgang zu den päpstlichen
Gemächern ist Die Treppe führt nach der Clementina
einem Saal der wie die Inschrift besagt der achte Clemens
ausmalen ließ es ist dies in dem schon akademisch ver
zopften nachraphaelifchen Styl geschehen In dieser geräu
migen Halle die als Vorzimmer dient halten sich die päpst
lichen Hofchargen und Offizianten zum Empfange des Kron
prinzen bereit Die Kardinäle haben mit dieser Hosceremonie
Nichts zu thun

dotationsgesetz werden jetzt täglich fortgesetzt und es gilt
als feststehend daß der Entwurf aus den Berathungen der
gedachten Kommissare für den Landtag noch in dieser Session
zu erwarten ist Bis Neujahr erwartet man die Feststellung
des Entwurfes selbst welcher dann an das Staatsministerium
geht und hier den eigentlichen Abschluß erhält Inzwischen
erscheint es zweifelhaft ob es gelingen wird das Ganze
noch im Lause dieser Landtagssession zu greisbaren Resul
taten zu fördern

Einem Berliner Blatte war telegraphirt worden der
Papst habe Herrn von Schlözer den Großkordon
des Pins Ordens verliehen Der Mouiteurde Rome
dementirt diese Mittheilung indem er bemerkt daß diese
Auszeichnung nur für Botschafter bestimmt sei Im
Uebrigen fährt das vatikanische Blatt fort mit möglichst
viel geheimnißvoller Wichtigkeit von dem Besuch des Kron
prinzen zu sprechen es hält sogar für möglich daß darüber
zwar nicht eine Note diesen Ausdruck hält der
Mouiteur für ungenau aber eine Mittheilung an

die Nuntien ergangen sei Das ist ja höchst bedeu
tungsvoll

Im Abgeordnetenhause wird die Berathung über
die Steuergesetze womöglich schon in der ersten Woche
nach den Ferien beginnen damit die Entwürfe schleunigst
an eine Kommission verwiesen werden können Der
Bericht der Eisenbahn Kommission über die bisher vorge
legten Verstaatlichungen erscheint in den nächsten
Tagen und wird den Abgeordneten in die Heimath nach
gesandt die zweite und dritte Berathung der Verstaat
lichungen wird alsbald erfolgen weil man die Vorlagen
schleunigst an das Herrenhaus abgeben und damit zum
Abschluß bringen will

Dem so eben erschienen Generalberichte der Eisen
bahnkommission entnehmen wir die folgende auf das
Reichseisenbahnprojekt bezügliche Mittheilung Auf
die Frage eines Mitgliedes an die königliche Staatsregierung
ob die letztere noch beabsichtige die Uebertragung der preu
ßischen Eisenbahnen auf das Reich durchzuführen und even
tuell wann und in welcher Weise dies geschehen werde wurde
seitens der Herren Regierungskommissarien nachstehende Er
klärung abgegeben Es sei bekanntlich in die Verstaat
lichuugsverträge eine Bestimmung aufgenommen durch welche

die Abtretung der einzelnen für den Staat erworbenen
Bahnen auf das Reich vorgesehen werde im Uebrigen sei
neuerdings bei der preußischen Regierung nichts weiter in
dieser Angelegenheit veranlaßt worden Hieraus wurde
seitens des oben erwähnten Mitgliedes ohne Widerspruch
konstatirt daß sich die königliche Staatsregieruug bezüglich
des Ueberganges der Bahn auf das Reich noch auf dem
selben Standpunkt befinde auf welchem sie sich bei den
früheren Eisenbahnverstaatlichungen befunden habe

Das Bild das dieses Vorzimmer bietet ist bunt genug
JA Hintergrunde ein Dutzend Schweizer große stattliche
Männer im Landsknechtskostüm mit breiten urgermanischen
Gesichtern die gerne auf deutsche Anrede Frage stehen Dann
eine Schaar von Lakaien hier Sesselträger genannt in
Kleidern von gerissenem rothen Sammet im Stil der Re
naissauce päpstliche Kammerherren g sxkäs s in
schwarzem altspanischen Hoskostüm man nennt uns dar
unter einen schwedischen Baron v Wedell der vor Kurzem
zum Katholizismus übergetreten ist und auf den sich daher
eine besondere Menge neuer Gunst legt Ich kann mir den
ken daß Jemand katholisch wird um in ein Kloster zu gehen
oder Missionär zu werden aber um im Vorzimmer des
Papstes in schwarzer spanischer Hoftracht zu stehen doch
vorüber Am bedeutungsvollsten ist die Gruppe in der Mitte
der Majordomus des Papstes Monsignore Theodoli ein
kleiner gebückt und leidend aussehender Herr in Violett der
Geheim Almosenier Samminiatelli großer wohlbeleibter
Herr der durch seine Brille klug in die Welt schaut noch
andere Monsignori in Lila deren Namen und Titel mir
entfallen sind der Kommandant der Schweizer ein Graf
Curten nnv ein bürgerlicher Oberst derselben Schmidt ge
heißen Schlag ein Uhr entsteht eine Bewegung der Kron
prinz ist angefahren noch einige Augenblicke und er wird
beim Papste sein Der historische Augenblick ist da

Ich gestehe daß ich mich in diesem Moment einer ge
wissen Bewegung nicht erwehren konnte Ist es doch das
Geschick unseres Vaterlandes daß es fast von dem Augen
blick an wo es in die Geschichte eintrat in ununterbrochenem
Ringen mit jener Gewalt stand deren letzten Vertreter jetzt
der Erbe des deutschen Kaiserthrones zu begrüßen kam Alle
alten Zweifel was der Inhalt dieses Grußes sein konnte
regten sich von Neuem alle aber legten sich sofort als der
Kronprinz in den päpstlichen Saal hereintrat So fest und
sicher so majestätisch und selbstbewußt trat er herein so rasch
und zweifellos hatte er mit verbindlichem Lächeln grüßend
sein Verhältniß zu dem sich verneigenden päpstlichen Hof
staate geordnet Und so hatte er auch raschen Schrittes
und doch Alles genau beobachtend schon den Saal durch
messen geleitet von den geistlichen Herren und Schlüssel

Das Exekutiv ComitS der deutschen sociali
stischen Arbeiterpartei hat nach der Franz Korresp
an die in Paris domilizirten deutschen Socialisten einen
Brief gerichtet in dem das Bedauern ausgesprochen wird
daß die deutsche socialistische Partei nicht zu der von der
französischen Arbeiterpartei orgamsirten internationalen Ar
beiterkonferenz eingeladen worden ist und worin zugleich
gegen gewisse Beschuldigungen von Mäßigung protestirt
wird Der Schluß des Briefes lautet

Die deutschen Socialdemokraten haben immer und
jederzeit wo Gefahr zu laufen war das gethan und werden es auch
ferner thun was die Prinzipien des Socialismus ihnen zu thun ge
bieten Unsere französischen Brüder können überzeugt sein daß weder
die Polizei des Herrn von Bisniarck noch die des Herrn Ferry noch
irgend eine andere uns einen einzigen Augenblick unsere Pflichten
einer internationalen Partei werden vergessen machen

Dresden 17 Dezember 1833
gez Bebel Liebknecht Vollmar

Dem Vernehmen nach hat die deutsche Korvette
Sophie, Kommandant Korvettenkapitän Stubenrauch

Ordre erhalten nach Neuguinea zur Eintreibung einer
Kontribution zu segeln

Der französische Senat hat das gesammte Ausgaben
budget mit Ausnahme desjenigen für das Arbeitsministerium
genehmigt Verschiedene von der DeputirtenkaNmer votirte
Kredite welche von der Budgetkommission des Senats ge
strichen worden waren wurden wieder hergestellt Die
Deputirtenkammer begann die Berathung der Vorlage be
treffend die Genehmigung eines Kredites von 50 Millionen
Francs zur Entwickelung der Kolonisation in Algerien Der
Kriegsminister Eampeuon und der Marineminister Pehron
brachten 3 Gesetzentwürfe ein über die Zusammensetzung
der Kolonialarmee Der erste Entwurf betrifft die Ver
setzung von Offizieren der Landarmee zur Marineinfanterie
der zweite die Rekrutirung der Marineinfanterie und der
dritte die Organisation der für Afrika bestimmten Armee

Die Regierung hat beschlossen das Verbot der Einfuhr
gesalzenen amerikanischen Fleisches aufrecht zu erhalten bis
sich die Kammern über den darauf bezüglichen Gesetzentwurf
ausgesprochen hätten den der Handelsminister Herisson zu
Anfang der neuen Kammerseision einzubringen beabsichtigt
Vom Verbote sollen indeß die Häfen von Havre Nantes
und Bordeaux ausgenommen sein in denen das gesalzene
Fleisch einer Prüfung und Ueberwachung unterzogen werden
soll welche die für die öffentliche Gesundheitspflege erfor
derlichen Garantien bietet Die Agence Havas publi
zirt folgende Mittheilung Man glaubt der chinesische Ge
sandte Marquis Tseng sei nach London gegangen um die
guten Dienste der englischen Regierung in Anspruch zu
nehmen man zweifelt aber daß die Bestrebungen Tseng s
günstig ausgenommen werden könnten Es ist unmöglich zu
verlangen daß Frankreich gegenwärtig und überdies nach
der Besetzung von Sontay sein Programm für Tonking aus

soldaten umgeben von den Offizieren seines Gefolges dem
Hofmarschall von Normann und den preußischen Diplo
maten beim heiligen Stuhl dem Minister von Schlözer
und Legationsrath von Rothenhan Des Eindrucks konnten
wir uns nicht erwehren daß diese Preußen wie sie ihrem
Königssohn folgten die einzigen realen Menschen in diesem
merkwürdigen Aufzuge feien der Rest aber Schemen aus
vergangenen Zeiten wie sie in besprochenen Palästen umher
gehen ohne Ruhe finden zu können

Der ganze übrige Inhalt des Vorzimmers setzte sich in
Bewegung um dem kronprinzlichen Zuge zu folgen auch
wir schlössen uns an so gelangten wir rechts abbiegend in
einen zweiten Saal der die Aussicht auf eine Reihe von
Gemächern bot wir sahen in dem einen die päpstlichen Gen
darmen in dein folgenden die Palastgarde in einem dritten
die Nobelgarde Spalier machen jetzt nahm der Thron
saal den Zug des Kronprinzen auf im Hintergrunde öffnete
sich eine Thür wir glauben ein weißes Gewand leuchten
zu sehen ohne Zweifel der Papst In dem gleichen
Augenblick aber fällt auch für uns der Vorhang ein sehr
höflicher aber sehr bestimmter Wunsch des dienstthuenden
Hososfizianten veranlaßt die vatikanischen Extravaganten zur
Umkehr und wir halten es für angezeigt uns dieser Wen
dung anzuschließen So waren wir nicht nur in Rom
sondern in den päpstlichen Gemächern selbst ja nicht fünfzig
Schritte von dem Papste selbst entfernt ohne etwas anderes
von ihm gesehen zu haben als den weißen Schimmer seines
Gewandes

Mit der Uhr in der Hand verfolgten wir die Dauer
der Unterhaltung zwischen Kronprinz und Papst mit der
anwachsenden Minutenzahl wurde es klarer und klarer daß
hier mehr wie ein Höflichkeitsbesuch vorlag Wir waren
noch nicht lange aus dem Vatikan heraus als der vollstän
dige Inhalt der Unterredung uns für den Preis von 200
Franken angeboten wurde Ein Spottgeld für die wichtig
sten Enthüllungen der Neuzeit ich zog indessen vor meine
Wißbegierde zu zügeln zweifle jedoch nicht daß der unter
nehmende Enthüller seine Weisheit an den Mann gebracht
Unter der Unsumme von Erfindungen welche eine solche
Unterredung begleitet finden sich regelmäßig auch einige



geben solle Es scheint auch daß die aggressive Haltung
Chinas Frankreich das Recht giebt ein Pfand zu verlangen
für die pekuniären Verantwortlichkeiten welche China auf
sich geladen hat

Die Kriegsministerkrisis in Bulgarien ist nunmehr
zum Abschluß gekommen Kaiser Alexander hat dem Stabs
chef des Gendarmeriekorps Generalmajor Fürsten Kanta
kuzeno den erforderlichen Urlaub bewilligt woraus Fürst
Alexander denselben zum Kriegsminister ernannt hat Nach
den zwischen dem Bulgarenfürsten und dem russischen Oberst
Kaulbars getroffenen Vereinbarungen die Stellung der
russischen Offiziere und Beamten in bulgarischen Diensten
betreffend ist dem Kriegsminister fortan jede Theilnahme
an der inneren Politik des Fürstenthums untersagt Die
Vorgänger des Fürsten Kantakuzeno waren bekanntlich leb
haft an dem bulgarischen Parteikampfe betheiligt nament
lich aber General Kaulbars der sich dem Ansinnen des
Generals Skobelew und des Gesandten Jonin willigst fügte
die Armee zur Erhebung gegen den Fürsten Alexander auf
zustacheln ein Versuch der bekanntlich fehlschlug Das
bulgarische Militärbudget sollte wie vor Kurzem verlautete
um 3 Millionen Franks herabgemindert werden Diese
Absicht datirte jedoch aus der Zeit vor dem Abschluß der
russisch bulgarischen Militärkonvention gegenwärtig liegen
die Verhältnisse wieder anders und der einstweilige Leiter
des Kriegsministeriums Oberstlieutenant Kotelnikow hat
nicht nur keine Abstriche in seinem Budget vorgenommen
sondern pro 1884 sogar noch höhere Anforderungen ge
stellt Ueberhaupt hat sich in Folge außerordentlicher Er
fordernisse unter denen die Zahlungen der russischen Okku
pationskosten den ersten Rang einnehmen das Ausgaben
budget des Jahres 1884 bedeutend erhöht Minister
Zankow hat bei seinem Eintritt in das Kabinet die Ver
sicherung ertheilt daß er die Reduktion des Militärbudgets
anstreben wolle In Folge der Wiederherstellung der herz
lichen Beziehungen zu Rußland ist jedoch Fürst Alexander
in seinem Bestreben die Wünsche des letzteren Staates zu
erfüllen für die unverkürzte Beibehaltung des Militärbud
gets eingetreten Ueberhaupt steht die Militärfrage noch
immer im Vordergrunde des Interesses und die Mißver
ständnisse zwischen den russischen und bulgarischen Offizieren
wollen noch immer nicht aufhören

Nach neuesten aus dem Sudan eingetroffenen Nach
richten ist das Heer Hicks Pascha s vornehmlich in Folge
der Gegnerschaft zwischen Hicks und dem ägyptischen General

Aladin Pascha dem Ansturm der Schaaren des Mahdi unter
legen Hicks Pascha war des Wartens in Melbais müde
Aladin Pascha weigerte sich weiter zu marschiren weil kein
Wasser vorhanden war und die halbe Armee ging zu ihm
über und weigerte sich dem englischen Pascha zu gehorchen
Hicks Pascha stieß sodann mit den Europäern der Artillerie
und 7000 8000 Mann vor Sie wurden in einem
Hinterhalt angegriffen und alle getödtet Das Gerücht fügt
hinzu daß Aladin Pascha mit den Vorräthen und mit
Wasser zurückblieb Er und seine Truppen wurden später
angegriffen und befinden sich gegenwärtig bei Melbais täg
lich mit großem Verluste kämpfend Bei ihnen befindet sich
wie es heißt ein schwerverwundeter englischer oder deutscher
Offizier der der Niedermetzelung von Hicks Pascha s Armee

entrann

Deutsches Reich
Berlin 27 Dezember

Der Kaiser wohnte am ersten Weihnachtsfeier
tage mit den königlichen Prinzen und Prinzessinnen dem
Gottesdienste im Dome bei während die Kaiserin sich nach
der Kapelle des Angusta Hofpitals begeben hatte Mittags
nach der Rückkehr aus dem Dom nahm der Kaiser den

Fragmente der Wahrheit an der Aufgabe aber die Wahr
heit aus der Erfindung herauszuschälen scheitert die unein

geweihte Well regelmäßig und vollständig Der Inhalt des
Gespräches zwischen Kronprinz und Papst ist wie ich nicht
zweifle in authentischster Weise festgestellt ein künftiger Hr
v Shbel wird sie in dem Staatsarchiv vorfinden und her
ausgeben wenn sie nicht vorher im Moniteur de Rome
oder im Newhork Herald in letzterem natürlich blos
per Spezialkabel erscheint

Lang konnte uns die Zeit beim Warten hier nicht
werden Welch herrlicher Blick aus diesen Fenstern auf
das zu Füßen liegende Rom mit feinen hellen Häusern
dunkeln Piniengruppcn gewölbten Kuppeln dieses treu
los gewordene Rom so zum Greisen nah und doch so un
erreichbar fern Mit welchen Gedanken mag Leo XIII

mögen seine Kardinäle auf diese Stadt herunter sehen
Wir mußten an Granada gedenken an den letzten Seufzer
des für immer scheidenden Mamenkönigs Denn auch sür
den Vatikan wird die Stunde schlagen wo er ein Palast
sein wird wie die Alhambra ein anderes Papstthum
wird sich auf anderer Stätte gründen auf Malta in
Jerusalem in der neuen Welt Das wird sich mit un
erschütterlicher Konsequenz vollziehen auch trotz des Besuches
des Kronprinzen der Vatikan in Rom ist zum Anachronis
mus geworden

Wo wohnt denn der Kardinal Ledochowski fragte
ich einen im Vatikan vertrauten Herrn

Gerade unter uns haben Sie die Wohnung nicht
beim Heraufsteigen gesehen sie öffnet sich auf die Treppe
die der Kronprinz gekommen und die Thüre war leicht
geöffnet

Und der Kardinal welche Rolle spielt er denn im
Vatikan

Er ist eben da und der Gegenwärtige hat recht der
Papst macht sich nichts aus dem polnischen Intriganten
ja diese Polen sie konspiriren alle alle und Diejenigen
die sich den Anschein geben es nicht zu thun das sind ge
rade die gefährlichsten Sie treibt der doppelte Haß gegen
Deutschland der der polnischen Magnaten und der der
Jesuiten Welche Wunden haben diese Polen schon der

Vortrag des Hofmarschalls Grafen Perponcher entzogen
und empfing den Generalfeldmarschall Grafen Moltke welcher
seinen Dank für das kaiserliche Weihnachtsgeschenk abstattete
Später unternahm der Kaiser eine Spazierfahrt Um
5 Uhr fand wie stets am ersten Feiertage im kronprinz
lichen Palais die Familientafel statt Abends um 7 Uhr
erschienen in Begleitung der Oberin und ihrer Gouver
nanten die Zöglinge der Kaiserin Augnsta Stiftung bei der
Kaiserin zur Weihnachtsbefcheerung im k Palais Der
Kaiser hatte Abends die Vorstellung im Opernhause besucht
Auch Mittags hatte derselbe noch dem zweiten Theile der
Wohlthätigkeitsmatinse im Opernhause beigewohnt Am
zweiten Weihnachtsfeiertage Vormittags erledigte der Kaiser
Regierungsangelegenheiten nahm den Vortrag des Hof
marschalls Grafen Perponcher entgegen und empfing Nach
mittags den Gouverneur des Jnvalidenhauses General von
Ollech Später unternahmen die Majestäten wieder Spazier
fahrten und nahmen nach der Rückkehr um 5 Uhr das
Diner mit dem Kronprinzen und der Kronprinzessin und
den Prinzessinnen Viktoria Sophie und Margarethe sowie
dem Erbprinzen und der Erbprinzessin von Sachsen
Meiningen im Palais gemeinsam ein Abends wohnte der
Kaiser der Vorstellung im Opernhause bei Die kronprinz
liche Familie hatte sich am Vormittage des Tages um
10 Uhr wie alljährlich am zweiten Feiertage wieder von
hier nach Potsdam und von dort nach Gut Bornstedt begeben
wo eine Weihnachtsbefcheerung der Gutsleute stattfand

Der Kaiser ertheilte heute Vormittag dem Kriegs
minister General Lieutenant Bronsart von Schellendorff eine
Audienz und arbeitete mit dem General Lieutenant v Albe
dyll nahm den Vortrag des Hvfmarfchalls Grafen Per
poncher entgegen und empfing im Beisein des Gouverneurs
von Berlin mehrere Offiziere

Die Kaiserin hatte an beiden Weihnachtsfeier
tagen dem Gottesdienste in der Kapelle des Augusta Hospi
tals beigewohnt

Bei dem Kronprinzen und der Kronprin
zessin fand am Montag den 24 d Mts Nachmittags
4 Uhr ein Diner und nach demselben die Weihnachts
befcheerung statt Am ersten Weihnachtsfeierlage wohn
ten der Kronprinz und die Kronprinzessin mit den Prin
zessiiiN N Viktoria und Margarethe dem Gottesdienste im
Dome bei und Nachmittags 1 Uhr begab sich der Kron
prinz mit der Prinzessin Viktoria zum Besuch der Matinee
nach dem Opernhause Nachmittags um 3 Uhr war der
Kronprinz zum Besuch beim italienischen Botschafter Grafen
de Launah und beim spanischen Grafen Bsnomar vorge
fahren Abends um 8 Uhr waren der Kronprinz und die
Kronprinzessin mit den Prinzessinnen Töchtern Viktoria
Sophie und Margarethe zur Bescheerung der Zöglinge der
Kaiserin Augusta Stiftung zu Charlottenburg bei der Kai
serin im königlichen Palais anwesend Gestern Nachmittag
4 Uhr ertheilte der Kronprinz dem Kardinal Prinz Hohen
lohe Audienz

Der Staatsanzeiger für Würtemberg theilt mit
daß die Genesung des Königs Karl zu San Remo in
einem befriedigenden obgleich langsamen Fortschritte be
griffen sei und daß die neuralgischen Schmerzen beinahe
aufgehört hätten Dagegen sei die katarrhalische Affekrion
noch nicht aufgehoben der König habe jedoch täglich aus
gehen und ausfahren können

Die Nachrichten über das Befinden des Fürsten
Bismarck lauten andauernd günstig und es entstehen
damit naheliegende Gerüchte über seine Absicht einer bal
digen Uebersiedelung nach Berlin Andererseits verlautet
gerade die günstige Wirkung des Landaufenthalts auf seinen
Gesundheitszustand dürste den Reichskanzler veranlassen
den Aufenthalt in Friedrichsruhe zu verlängern Jedenfalls

katholischen Sache geschlagen denn was konnten dieser
die polnischen Phantasmagorien nützen es waren eitel
Hirngespinnste die nur Schaden und Spott brachten

Verkehrt Ledochowski viel mit dem Papst
Leo XIII langweilt sich Diese römischen Kardinäle

die nichts wissen als ihr vatikanisches Geklatsch bedeuten
dem klugen weltersahrenen Papste nichts Wenn der Papst
verdrießlich und gelangweilt im Garten des Vatikans herum
fährt dann ist ihm auch Kardinal Leoochowski recht und
stets zur Hand Der Mann weiß doch etwas von der
Welt er hat immer Briefe aus Paris aus Brüssel
und aus Berlin in der Tasche die den Papst amüsiren
Und dann ist es durch seine Hand daß so viele Peters
pfennige und ähnliche Gaben fließen Bei allen pekuniären
Verlegenheiten des heiligen Stuhles treten die Jesuiten mit
ihrem unermeßlichen Vermögen ein wer hätte gedacht
wenn er auf der Hamburger Bahn an dem harmlosen
Kyritz vorbeifährt daß er den Jesuiten Geld zu verdienen
giebt Und doch ist dies vor Kurzem herausgekommen
Durch Ledochowski s Hand aber Präsentiren die Jesuiten mit
Vorliebe ihre Gaben an die päpstliche Kasse

So lange dieser Kardinal Ledochowski fuhr mein
Gegenüber fort da wurde er unterbrochen Die Schweizer
offiziere kehrten zurück Die Mannschaft trat an es war
klar die Unterredung war zu Ende wir konstatirten
Dauer fünfzig Minuten Jetzr das wußten wir wird das
Gefolge vorgestellt weitere zehn Minuten der Kronprinz
kehrt zurück in seinem zugleich ernst und freundlich drein
blickenden Auge ist keine Veränderung zu lesen

Was ich über den äußeren Verlauf der Unterredung
Zuverlässiges gehört habe ist bereits telegraphisch berichtet
Die gewinnende Freundlichkeit mit welcher der Papst den
Kronprinzen empfing dem er bis in die Antekamera ent
gegenging und dann nach Verbeugung des Kronprinzen die
Hand reichte die huldvolle Art mit welcher Leo XIII dem
Gefolge des Kronprinzen gegenüber trat die Erinnerungen
an frühere Zeit und Bekanntschaft das ist alles schon ge
meldet Aus der Beschreibung die mir ein Schweizer
machte erfahre ich daß das Gemach des Papstes ungemein
einfach ist weiß ausgeschlagen ohne Teppich mit einfachsten

liegt kein Grund vor anzunehmen daß der Fürst an den
Verhandlungen des Abgeordnetenhauses über die Steuer
gesetze sich betheiligen wolle Wahrscheinlicher ist es daß
er seine weitere Kräftigung aus dem Lande abwartet
um später an den Berathungen des Reichstags sich zu
betheiligen

Unsere neuliche Mittheilung daß in der Familie
des Staatsministers vonBoetticher kurz vor Weihnachten
drei Kinder gleichzeitig lebensgefährlich erkrankt seien erweist
sich in diesem Umfange glücklicherweise nicht als begründet
Im Laufe des letzten Sommers und Herbstes sind allerdings
zwei Kinder des Herrn von Boetticher nach einander am
Scharlachfieber schwer krank gewesen beide sind aber bereits
seit einiger Zeit vollständig wieder genesen Dagegen ist jetzt
unmittelbar vor dem Feste das jüngste Kind der Familie
sehr schwer erkrankt Inzwischen ist indessen auch hier eine
entschiedene Wendung zum Besseren eingetreten

Kardinal Prinz Hohenlohe war am ersten Feier
tage Abends von den Majestäten mit einer Einladung zum
Thee beehrt worden

Wie der Moniteur de Rome meldet hat Kar
dinal Prinz Hohenlohe die Messe in der St Hedwigs
kirche auf Einladung der Geistlichkeit der genannten Kirche
celebrirt Dem Kardinal wurde nach derselben Quelle
gleichzeitig ein Schreiben von der Nuntiatur in München
überreicht

Der russische Botschafter Herr von Sabnrow
ist gestern Abend nach Petersburg abgereist Mit ihm ge
meinsam macht die Reise der frühere russische Finanzmini
ster Geheimrath von Abasa welcher an demselben Tage
von Paris hier eingetroffen war

Der Kaiser hat der Voss Ztg zufolge aus
Reichswitteln 300,000 zur Ausführung eines Projektes
bewilligt welches bezweckt die Hochwasser der Jll mittelst
einer Kanalanlage bei Erstem dem Rheine zuzuführen

Von einem Deutschen in Valparaiso werden
wir um Veröffentlichung folgender Warnung ersucht

In Anbetracht daß hier in letzter Zeit eine nnverhältnißmäßig
stark Einwanderung von Stellen suchenden jungen Kaufleuten statt
gefunden und jeder von drüben hier anlangende deutsche Dampfer
durch neu Ankommende das bereits grelle Mißverhältniß zwischen
Angebot und Nachfrage nach derartigen Arbeitskräften nur noch un
günstiger gestaltet dürfte es wohl sehr angezeigt sein denjenigen
welche hier ein Eldorado zu finden vermeinen den guten Rath zu
kommen zu lassen ihren etwaigen Entschluß hierher zu kommen zu
vörderst reiflich zu erwägen denn abgesehen davon daß wie er
wähnt eine starke Ueberführung von Arbeitskräften hier sich Tag für
Tag geltend macht kommt noch der leidige Umstand in Betracht
daß sich die allgemeine Geschäftslage in der letzten Zeit ungemein
verschlechtert hat und es steht ein Umschwung zum Bessern für die
nächste Zukunft nicht zu erwarten da eben die kriegerischen Opera
tionen in Peru und Bolivien noch keineswegs als abgeschlossen be
trachtet und ein solcher Zustand naturgemäß lähmend auf das Geschäft
einwirken muß Es eröffnet sich demnach neu ankommenden jun
gen Kansleuten augenblicklich hier keine rosige Perspektive und wer
trotz alldem persönlich mit den hiesigen Verhältnissen Bekanntschaft
machen will muß allerdings darauf gefaßt sein den ungemein theuren
Aufenthalt hier längere Zeit bestreiten zu müssen oder er wird sich
wenn feine Mittel ihm ein längeres Verweilen nicht gestatten sehr
bald genöthigt sehen zu irgend welchen niederen Arbeiten zu greisen
um seinen Unterhalt zu verdienen

Oesterreich
Wien 27 Dezember Der Kaiser hat dem Mini

ster des Auswärtigen Grafen Kaluoky das Großkreuz des
Stefansordens und dem Reichsfinanzminister von Kallay
das Großkreuz des Leopoldsordens verliehen Die Poli
tische Korrespondenz theilt mit nach dem Unfall welcher
den Kaiser Alexander betroffen habe auch der österreichisch
ungarische Hof sofort telegraphisch Erkundigungen über das
Befinden desselben eingezogen Nach den eingegangenen
Petersburger Berichten seien die Schmerzen im raschen Ab
nehmen begriffen und die Entzündung vermindere sich zu
sehends

Möbeln Den Schlüssel zu diesem in Abwesenheit des
Papstes stets verschlossenen Gemach führt sein geheimer
Kämmerer Der Kronprinz äußerte wie man vernimmt
seine Befriedigung desgleichen that es der Papst der König
Humbert und seine Minister waren befriedigt befriedigt
war auch das römische Volk Wie merkwürdig Es
erinnert das von fern an die nach langen Berathungen

einstimmig von den verschiedenen Parteien angenommenen
Resolutionen Aber alles das ist einstweilen noch Schleier
der Maja um mit Schopenhauer zu reden

Der Kronprinz mit seinen Begleitern stieg die Treppe
hinauf die zu den Gemächern des Staatssekretärs Kardinal
Jakobini führte Die geistlichen Herren welche in dem
päpstlichen Vorzimmer offenbar als Liebhaber den Sach
verlauf verfolgt hatten strömten nach wir schlössen uns an
und gelangten mit ihnen in das Vorzimmer des Kardinal
Staatssekretärs

Ein geräumiges zum Verhältniß seiner Länge niedriges
Gemach ein Mittelding zwischen dem Konversationssaal
eines italienischen Wirthshauses zweiten Ranges und dem
Vorzimmer eines Ministerialbüreaus Blaue Tapeten die
beim Anlehnen abfärbten mit braunen Rändern grüner
Teppich verbrauchte Ledersessel verstäubte weiße Mullvor
hänge an den niedrigen Fenstern und eine dito Portiere
die wie der Eingang zu einem Alkoven aussah aber zu
Empfangszimmern führte Einige alte verräucherte Heiligen
bilder vervollständigten die Einrichtung

Am Eingang der Wohnung stand der Bewohner der
selben der Kardinal Staatssekretär ein kleiner runder be
weglicher Herr der seine Verbeugungen nicht sparte in
seinem rothen Talar bald hierhin bald dorthin fuhr wäh
rend der Kronprinz mit gelassener Höflichkeit und wahr
scheinlich nicht ohne Neugierde auf die eigenthümliche Er
scheinung herunterschaute deren rothes Käppchen etwa in
Schulterhöhe für ihn herumbalancirte Eine merkwürdige
Erscheinung ein Vorwurf für die Feder Callot Hoffmann S
der Kops mehr breit als lang das mächtig entwickelte Kinn
durch einen schmalen lippenlosen langen Mund von dem
oberen Gesicht geschieden die Augen klug forschend unruhig
umherschauend beim verbindlichen Neigen des Kopfes ein



Italien
Rom 27 Dezember Prinz Ludwig Wilhelm von

Baden machte gestern in Begleitung des preußischen Ge
sandten von Schlözer dem Papste und hierauf auch dem
Kardinal Staatssekretär Jacobini einen Besuch

Türkei
Konstantinopel 27 Dezember Der Gouverneur

von Kreta Photiades Pascha ist in Folge einer Berufung
des Sultans am 25 ds Mts von Kanea nach hier ab
gereist

Ein interessanter Brief
Nachstehender Brief des Grafen Eadorna an den

Herausgeber der DeutschenRevue bringt die Anschauungen
der leitenden politischen Kreise Italiens über den Besuch
des deutschen Kronprinzen in Rom zum Ausdruck Der
Präsident des italienischen Staatsraths schreibt

Rom 21 Dezember
Lieber und verehrter Herr I

Als Entschädigung für die Verspätung meiner Antwort
auf Ihr letztes Schreiben wird es Ihnen gewiß angenehm
sein wenn ich von dem Besuche spreche den Se kaiserl und
königl Hoheit der Kronprinz von Deutschland unserem Sou
verän abgestattet hat Der Prinz ist in der vergangenen
Nacht von Rom abgereist und ich schreibe Ihnen daher noch
unter dem frischen Eindruck der Gefühle welche sein hiesiger
Aufenthalt nicht nur in dieser Stadt sondern in ganz Italien
hervorgerufen hat Ich brauche wohl nicht der enthusiastischen
Kundgebungen und Ovationen zu gedenken deren Gegenstand
der kaiserliche Prinz gewesen so oft er sich öffentlich gezeigt
hat Sie können davon in allen unseren Zeitungen lesen und
ich kann versichern daß diese darüber nur die Wahrheit ge
schrieben haben ja eher nicht die volle Wahrheit denn sie
vermochten nicht so lebhaft jene Physiognomie zu schildern
die ein ganzes Volk annimmt wenn es von einem tiefgehenden
Gefühle bewegt wird und dieses laut und öffentlich kund
giebt wie es aus dem Herzen kommt Ich kann nur die
vom Volke gewonnenen Eindrücke sammeln und die Empfin
dungen wiedergeben welche jene Kundgebungen hervorgerufen
haben von den Aeußerungen und Urtheilen kann ich nur
berichten welche über den Besuch des Prinzen sowohl im
Quirinal als auch im Vatikan mit gleicher Einstimmigkeit
laut geworden sind Die Thatsachen haben in einer eben
so feierlichen wie unwiderleglichen Weise das bestätigt was
ich schon vor drei Jahren öffentlich und entschieden über die
Sympathien die Freundschaft und die Interessengemeinschaft
des italienischen mit dem deutschen Volke auszusprechen mich
nicht scheute und so nehme ich an daß ich auch jetzt einige
Berechtigung habe mich zum Dolmetsch der Gefühle und An
sichten meines Landes zu machen Ich schicke voraus daß
die Persönlichkeit des Prinzen an und für sich den Italienern
höchst sympathisch ist sie bewundern in ihm eben so den
tapferen Krieger wie den vollendeten Edelmann sie lieben ihn
weil sie wissen daß er ein Freund unseres so sehr geliebten
Königspaares ist und für Italien selbst eine große Zuneigung
besitzt Seit dem Tage aber an dem er bei einer ihm zu
Ehren veranstalteten Ovation aus dem Balkon des Quirinals
unsern jungen Kronprinzen in seinen Armen hatte und herzte
sah das Volk in ihm etwas mehr als einen fremden Fürsten
und brachte ihm einen Theil jener Sympathie entgegen die
es für seine eigene Königsfamilie hegt In Italien hat man
sich nicht der Täuschung hingegeben daß der Besuch Seiner
kaiserlichen und königlichen Hoheit etwas anderes gewesen
als ein Akt der Eourtoisie und Sympathie des deutschen
Kaisers für unseren König Aber obwohl Niemand glaubt
daß dieser Besuch einen politischen Zweck gehabt weder in
Betreff Italiens noch des Vatikans so ist es doch die all
gemeine Ansicht daß man der Thatsache dieses Besuches nicht

jenen politischen Charakter nicht jene politischen Folgen
nehmen kann welche selbst mit einem Höflichkeitsbesuche innig
verbunden sind so bald derselbe unter solchen Umständen
stattfindet Das italienische Volk weiß und fühlt es daß
eben so wie sein tapferer und loyaler König Humbert der
Sohn des unsterblichen Königs Victor Emanuel H ist
welcher der Vater des Vaterlandes war und die Einheit
Italiens begründete der tapfere Prinz Friedrich Wilhelm der
Sohn des glorreichen Kaisers Wilhelm ist der die Einheit
Deutschlands begründete Das italienische Volk sieht und
fühlt die Einheit und Solidarität beider Nationen und
Dynastien in der Thatsache der gemeinschaftlichen Mission des
Königs Humbert und des Prinzen Friedrich Wilhelm das
ruhmreiche Werk ihrer Väter zu bewahren zu vertheidigen und
fruchtbar zu gestalten wie in ihrer persönlichen Freundschaft

Im Grunde des Herzens des italienischen Volkes ist der
Wunsch sehr lebhaft eine der stolzen Traditionen des alten
Geistes und des alten Ruhmes würdige Stellung einzunehmen
Dieses jetzt politisch geeinigte Volk fühlt sich durch seine
Eigenschaften und seine Geschichte dazu berufen es strebt
danach alle moralischen und materiellen Kräfte welche es im
Keime in sich fühlt zu entfalten und an den fortschrittlichen
und civilisatorischen Bestrebungen der Welt Theil zu nehmen
indem es sich an jene Nationen anschließt denen der Friede
die Ordnung und die wahre Freiheit am Herzen liegen es
wünscht deshalb eine solche Politik welche die Ordnung und
Freiheit im Innern und die Erfüllung internationaler Ver
bindlichkeiten gestattet Italien war gerührt und zollte dem
Besuche den der tapfere Erbe der Hohenzollern im Auftrage
seines erhabenen Vaters seinem Könige machte deshalb enthu
siastischen Beifall weil dieser Besuch eine feierliche Kund
gebung der Freundschaft Deutschlands und seines Herrschers

für Italien und seinen Souverän war weil er ein Beweis
war daß die Gedanken Gefühle und Bestrebungen Italiens
gewürdigt und richtig begriffen werden und endlich weil es
darin die Besiegelung der Eintracht und des Einvernehmens
Italiens und der neutralen Mächte Europas erblickte Die
dem Kronprinzen dargebrachtenOvationen sind
ein wahres Plebiscit für die gegenwärtige aus
wärtige Politik Italiens für deren Beibehal
tung und loyale Ausführung Das italienische
Volk liebt und verehrt den Papst als Haupt der Religion
zu welcher es sich bekennt und bedauert ihn als Gegner
der nationalen Bestrebungen ansehen zu müssen Es wünscht

und will daß die geistliche Autorität des Papstes in und
außerhalb Italiens frei sei und freut sich über jede Gelegen
heit welche beweisen kann daß ihm jene Autorität hier
garantirt ist es sieht deshalb mit Wohlgefallen wenn fremde
mit unserem Herrscher und mit Italien befreundete Fürsten
in Rom selbst dem Papste einen Beweis ihrer Verehrung
und Achtung geben und dieser ihre Besuche mit eben solcher
Eourtoisie und Achtung entgegennimmt Sie können sich des
halb vorstellen wie angenehm es dieses Volk berührte daß
der Kronprinz des mächtigen deutschen Reichs welcher nach
Rom gekommen war um unserem Könige einen Besuch ab
zustatten welcher nicht blos die Gastfreundschaft des Königs
genoß sondern auch vom ganzen Volke als Freund Italiens
gefeiert wurde sich zum Papste begab um einen Akt der
Eourtoisie zu begehen und ihm im Vatican eben so viel
Eourtoisie entgegengebracht wurde Das italienische Volk sieht
darin jenen natürlichen Verlauf der Dinge der sich von
selbst mit unwiderstehlicher Kraft aufdrängt den einzigen
welcher mit der Zeit zu jenem Zustande führen kann der
allen Jenen erwünscht ist die in ihrem Herzen Religion und
Vaterland nicht von einander trennen Ich darf wohl sagen
daß man hier allgemein mit ziemlichem Erstaunen gehört hat
daß um etwas so Natürliches zu erklären wie es der Be
such Ihres Kronprinzen im Vatikan gewesen von politischen

Gestalt ist es auch heute unmöglich kalt vorbeizugehen
Der Kronprinz fordert einen Operngucker der nur schwer
beschafft werden kann auf die Kunst war offenbar Nie
mand vorbereitet Es ist richtig daß bei diesem Werke
die schärfste Betrachtung nur den Eindruck der Vollendung
steigert

Durch die große Treppe welche vom Vatikan in die
Vorhalle von St Peter führt leitet Kardinal Jakobini
den deutschen Kaisersohn und tritt mit ihm in die stolzen
schweigenden Hallen des Riesentempels Gleich hinter dem
Eingang ist eine große runde Porphirplatte in den Boden
eingelassen Auf dieser Stelle so erläutert die Eminenz
mit Betonung wurden in der alten Basilika die römischen
Kaiser deutscher Nation von den Päpsten gesalbt und ge
krönt Der Kronprinz betrachtet die Stelle er betrachtet
den Cicerone neigt mit kaum sichtbarem Lächeln das
Haupt und winkt weiter zu gehen lewxi xasss ti
Eminenz I

Auch dem Raume wo das Unsehlbarkeits Konzil getagt
hat wird ein flüchtiger Blick gegönnt Das letzte Siegel
auf die geistliche Allgewalt des Vatikans und die Einleitung
zum Zusammenbruch seiner weltlichen Macht Gehen wir
schnell vorüber Hätte Pius der Neunte statt des Bewußt
seins der Unfehlbarkeit ein mäßiges Quantum gewöhnlichen
Menschenverstandes besessen er hätte in jeder Periode elek
trischer Spannung andere Sorgen gehabt als Dogmen zu
verkünden An dieser Stelle ist die weltliche Macht ver
spielt worden und der Kaisersohn der heute Morgen am
Grabe Viktor Emanuel s den Lorbeerkranz aushing wird
diese weltliche Macht sicher nicht wieder herstellen Diese
Träume sind vergeblich

Am Portal der Peterskirche rollen die drei schwarzen
Kutschen wieder vor die Herr v Schlözer gestellt hatte sie
haben etwas Konduktartiges Der Kronprinz mit seinen
Herren steigt ein zum Quirinal ritt der Diener der Be
such im Vatikan ist zu Ende er hatte im Ganzen zwei
Stunden gedauert Am Abend fuhr der Kronprinz mit
König Humbert und der Königin aus dem Pincio spazieren
Ueberall wurde der Zug aus das herzlichste und stürmischste
begrüßt

Zwecken und Hintergedanken phantasirt worden und man so
gar soweit gegangen ist das Wort Eanossa auszusprechen

Deutschland steht in offiziellen Beziehungen mit dem
Vatikan hat bei demselben einen Gesandten der Kronprinz
kam im Auftrage des Kaisers mit dem ausgesprochenen Zweck

nach Rom dem König von Italien einen Besuch abzustatten
Italien wünscht nun am allerwenigsten daß fremde Fürsten
sich einer UnHöflichkeit gegen den Papst schuldig machen blos
aus dem Grunde weil der Papst ein Prätendent ist Ich
frage ob es möglich gewesen wäre daß der Kronprinz Rom
verlassen hätte ohne im Vatikan vorzusprechen Es ist zu
beklagen daß die einfachste Erklärung nicht immer den ge
wünschten Boden findet besonders ist das der Fall wenn
sich politische Parteien hineinmischen Hier wo dieser Um
stand wegfällt ist die natürliche Erklärung im Geiste Aller
gewesen Möglich kann es immerhin sein daß bei dieser
Gelegenheit politische Fragen berührt worden sind auch das
wäre sehr natürlich da beide Theile ein Interesse daran hatten
Aber das liegt außerhalb meiner Betrachtungen Ich kann
nur meinem Wunsche Ausdruck geben daß auch in dieser
Buchung der Besuch Ihres Kronprinzen von gutem Erfolg
für Ihr Land sei Da Sie meine Ansichten über die ein
schlägigen Fragen kennen so werden Sie sich wohl vorstellen
können wie sehr ich über Alles erfreut bin und welche
Früchte ich mir davon für beide Länder verspreche für den
Frieden Europas sowohl als auch für die allgemeine Civili
sation Möge Gott das wichtige Ereigniß dessen Schauplatz
Rom in diesen Tagen gewesen segnen und die erwünschten
Früchte tragen lassen Glauben Sie an meine aufrichtige

Ergebenheit Gras Cadorna
Provinzielles

Merfeburg den 27 Dezember Unserer Altenbur
ger Kirche wurde zum Weihnachtsfeste ein Geschenk zu Theil
das ein ebenso ehrendes Zeugniß für die Geber als ein
besonderer bleibender Schmuck für das Kirchlein ist Um
das Gedächtniß an das jüngst vergangene große Luther Ju
biläum auch noch für spätere Zeiten in der Gemeinde wach
zu erhalten hatten nämlich die Gemeindevertreter der Alten
burg beschlossen durch eine Sammlung freiwilliger Beiträge
unter sich das durch die seiner Zeit in der Stollberg schen
Buchhandlung erfolgte Ausstellung Vielen bekannt und lieb
gewordene prächtige Luther Medaillon von Bormann in Erfurt
anzukaufen und mit einem entsprechenden Rahmen versehen
der Kirche zum Geschenk zu machen so daß dasselbe noch vor
dem Feste an der Südseite der Kirche seinen Platz finden konnte

Naumbürg Dem Fischer Daniel Bölkner von hier
ist es dieser Tage gelungen in der Unstrut in einem Garn
netze eine Fischotter im Gewichte von 18 Pfund ohne Fell
zu fangen

Gernrode 24 Dezember Am letzten Sonntag
wurde zwischen Harzgerode und Ballenstedt auf Herrn W
aus Ballenstedt den Besitzer mehrerer Hotels in Mägde
sprung und Alexisbad als derselbe aus der Rückfahrt von
dort nach Hause begriffen war aus unmittelbarer Nähe
ein Schuß abgefeuert Die Schrotkörner drangen in den
Arm und in die Schulter so daß der Getroffine nicht im
Stande war weiter zu fahren Da Herr W als ein
friedliebender Mann gekannt wird so dürfte dies Attentat
weniger als ein Akt der Rache anzusehen sein vielmehr
wird vermuthet daß eine Verwechselung vorliegt und Herr
W von dem Attentäter in der anbrechenden Dunkelheit für
einen Forstbeamten gehalten wurde Hoffentlich wird die
Untersuchung Näheres ergeben

Aus der Provinz Die Bewegung der Fürsorge
für die wandernde Bevölkerung ist jetzt in ganz Norddeutsch
land im Fluß In unserer Provinz ist die Arbeiterkolome
Seyda eröffnet und die einzelnen ländlichen Kreise gehen mit
der Einrichtung von Pflegestaticmen vor Möchte diese letz
tere Aufgabe rasch und frisch in die Hand genommen und
zum Besten der armen Reisenden erledigt werden Die
Noth ist groß so muß auch die Hülfe ausreichend und nach
haltig sein und wie überall so macht auch hier Liebe erfin
derisch Es ist ein Fortschritt daß den Reisenden statt des

Schnappsgroschens warmes Essen und Nachtlager gereicht
wird Es ist ein großer Fortschritt über die Antibettelver
eine hinaus daß jetzt Arbeit in Seyda zu finden ist Aber

wird Seyda allen Ankommenden Arbeit bieten können
Darum sollten die Verpflegungsstationen zugleich Arbeits
nachweisstationen sein zunächst für die Handwerksgesellen
Wenn alle Meister in den um die nächste Pflegestation ge
legenen Orten falls sie Gesellen nöthig haben dies auf einer
Postkarte dem Stationshalter anzeigen wollten und Letzterer
wollte auf diese Gedanken und Wünsche eingehen so könnte
vielleicht manchem arbeitslosen Handwerksgesellen geholfen
werden und die Kolonie Seyda würde nicht überfüllt und
damit unfähig zu helfen
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Ueberficht der Witterung
Der hohe Luftdruck hat sich weiter ostwärts ausgebreitet

so daß jetzt über fast ganz Mitteleuropa das Barometer über
770 mm angestiegen ist Ueber Centraleuropa ist bei
schwachen im Norden westlichen und nordwestlichen Winden
das Wetter trübe stark neblig und ungewöhnlich mild In
Deutschland ist stellenweise etwas Regen gefallen

Wasserstand der Saale am neuen Unterhaupt der
Wnigl Gchiffschleuse bei Trotha am 27 Dezember Abends
3,26 am 28 Dezember Morgens 3,26 Meter

öe Mtwortlicher Matteur Albert Jiiuich m Hall

unvergleichliches von den halb geschlossenen Augenlidern bis s
zu den oberen Mundrändern niedersteigendes Lächeln Der
Anblick dieses obersten Ministers des Papstes hat mir mehr
Licht über die Geschichte der kirchenpolitischen Verhandlungen
gegeben als alles was ich bis jetzt darüber gelesen

In Summa ein Mann wie auserlesen um die Deut
schen nicht zu verstehen um glaubhast zu machen daß er
sie nicht verstanden hat sie nicht verstehen kann eine
unglaublich kluge Wahl zur Führung sich ewig im Kreise
drehender Verhandlungen Ich betrachte mir den geistlichen
Würdenträger und frage mich wo zwischen ihm und einem
Manne von modern universeller Bildung von philosophi
scher Schulung die geistige Verbindungsbrücke sein kann
Ich dachte an Geheimrath Hübler an Minister v Schlözer
die mit dem kleinen Herrn in Roth unterhandeln mußten
oder müssen und ich konnte mich eines tiefen Mitgefühls
nicht erwehren Diese höflich und überlegen lächelnde Selbst
gefälligkeit die Vorzüglichkeit der Welteinrichtungen be
währt sich auch darin wie gering oft die Weisheit Derer
ist von denen man annimmt daß sie die Welt regieren
Indessen sind es wohl andere Leute welche die Politik im
Vatikan machen als Kardinal Jakobini

Der Kronprinz ist indessen mit der Eminenz an dem
geheimnißvollen Vorhang vorbei in einer Flucht von Zim
mern verschwunden an deren Schluß das Empfangszimmer
des Kardinals liegt Der Unterstaatssekretär ein höfisch
und intelligent aussehender Monsignore wird aus dem
Vorzimmer abgerufen um dem Kronprinzen vorgestellt zu
werden Nach zehn Minuten kommt der Kronprinz geleitet
vom Kardinal Jakobini in das Vorzimmer zurück vor
dem Einbicgeu in dasselbe giebt es noch einen kleinen Halt
ein Modell des Kölner Domes wird mit Befriedigung
von der Eminenz vorgezeigt Dann geht es im Zug wie
der die Treppe hinunter in der Klementina schließen sich
noch einige Schweizer und Museumsbeamte an Durch die
Loggien die Gemäldegallerie die Stanzen und Cameren
durch die päpstlichen Kapellen Den alten Bekannten an
den Wänden wirft man einen Blick zu aus ruhigere Zeiten
Heute fordert das Leben seine Rechte Nur vor der
Transsiguration Raphaels giebt es einen kleinen Halt An
diesem ChristMops an dieser in Himmelslicht getauchten
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Bekanntmachung

In den nächsten Tagen werden den Hausbesitzern behufs Berichtigung der städtischen
Miethssteuerkataster Formulare zur Eintragung der mit dem 1 Januar d I 1 Quartal
eintretenden Wohnungs und Ntiethsveränderungen zugehen

Außer dem in Mark zu verzeichnenden Miethszinse ist genau anzugeben was sonst
noch der Pächter oder Miether dem VerPächter oder Vermiether als Entschädigung für
überlassene Grundstücks bezw Wohnungs Nutzuug zu zahlen oder zu leisten hat Der
Werth der nicht in baarem Gelde bestehenden Leistungen wird diesseits durch Abschätzung

festgesetzt
Die ausgefüllten Formulare sind vom 3 Tage des neuen Quartals ab zur Abholung

bereit zu halten
Halle den 22 Dezember 1883 Der Magistrat

Bekanntmachung
Die Schiffer Control Versammlungen im diesseitigen Wezirk finden

am 4 Januar 1884 Vormittags 19 Uhr
in Cöunern Gasthos zum Ring für den Bereich der 1 BezirkiZkompagnie und

am 4 Januar 1884 Wachmittags Z Uhr
in Dorf Alsleben Gasthof zur Sonne für den Bereich der 5 Bezirkskompagnie
statt und haben dazu sämmtliche schifffahrttreibenden Mannschaften der Reserve Land und

Seewehr zu erscheinen
Dies wird mit dem Bemerken zur Kenntniß gebracht daß besondere Control

Ordres nicht ausgegeben werden und das unemschuldigte Ausbleiben die gesetzliche

Strafe zur Folge hat
Halle a S den 3 Dezember 1883 Köuigliches Bezirks Commando

gez v AU
Oberst z D und Bezirks Commandeur

Steckbrief
Gegen den Maurer Ferdinand Joseph Große aus Radewell welcher flüchtig

ist ist die Untersuchungshaft wegen Betrugs verhängt
Es wird ersucht denselben zu verhaften und in das Gerichts Gefängniß zu Halle a/S

abzuliefern
Halle a/S den 24 Dezember 1883 Königliche Staatsanwaltschaft

von Moers
Konkursverfahren

In dem Konkurs Verfahren über das
Vermögen des Kaufmanns Friedrich Lauter

Hahn in Firma F Lauterhahn zu
Halle a S ist zur Abnahme der Schluß
rechnung des Verwalters zur Echebung von
Einwendungen gegen das Schlußverzeichniß der
bei der Vertheilung zu berücksichtigenden For
derungen und zur Beschlußfassung der Gläu
biger über die nicht verwerthbaren Vermögens
stücke der Schlußtermin auf den

39 Januar 1884 Vorm 11 Uhr
vor dem königl Amtsgerichte Hierselbst Zim
mer 31 bestimmt

Halle a/S den 22 Dezember 1883
Müller I Aktuar

als Gerichtsschreiber des königl Amtsgerichts

Muen Verein Marinen Krankenpflege
Durch die Güte der Herren Professoren vor

und sind wir in Standgesetzt auch in diesem Winter zn einer Reihe von 6 Vorträgen zum Besten unseres Vereins
einzuladen Wir bitten unsere Mitbürger um recht zahlreiche Betheiligung

Der erste Vortrag findet statt
Donnerstag den 3 Januar 6 Uhr Abends

Herr Professor K ss ZWA Die Lievesthätigkeit der
Reformation

Abonnementskarten für diesen und die fünf folgenden Vorträge sind zu 3
Eintrittskarten zu jedem einzelnen Vortrag zu 1 in der Buchhandlung von Schrödel K
Simon Marktplatz 23 zu haben Die Abonnementskarten sind jedesmal vorzuzeigen die
Eintrittskarten sind abzugeben Der Borstand

llspavd s Restauration
Oberglaucha 9 WU

Sonnabend Schlachtefest
Ein gebildeter 30 Jahre alter Mann sucht

i Januar oder später Stellung in einem
Bureau Off unter H F Exped d Bl

1 Januar ein Aufw Mädchen für d Tag

gesucht Markt 24 IIIFür ein junges Mädchen von außerhalb
welches sich in weiblichen Arbeiten noch aus
bilden will wird zum 1 Januar eine gute
Pension gesucht Off B 19982 erb an

H Grase gr Märkerstraße 7

Sonnabend den 29 Dezember
Vormittags 19 Uhr

gelangen Schulberg 8 hier zwangsweise zur
Versteigerung eine gold Herreuuhr ein
Bertikow 69 Flaschen Rnm Arac u
Glühwein

Gerichtsvollzieher

Sonnabend den 29 Dezember er
Bormittags 11 Uhr

ve i steigere ich Schulberg 8 hier zwangsweise
3 Sopha s 3 Kleidersckretäre 2 Kom
moden 1 Wäschsekretär 1 Schreib
sekretär 2 Schreibpulte 1 Akteu
schrauk 1 Singer Nähmaschine eine
Copierpresse Tische Spiegel e

Gerichts Vollzieher

Montag den 31 Dezember er
von Bormittag 19 Uhr ab

versteigere ich gr Rittergasse 9 Rosen
bäum

Rum Arac Cognac Punsch Glüh
weins und Grog Extrakt
M Auctious Kommissar

HMStiVI
Sonnabend den 29 Dezember

Nachmittag 1 Uhr
versteigere ich Graseweg 21

2 hochf Mahag Vertiko s 3 Nußb Kom
moden Galleriefpinde 100 hochf Damen
Paletots Filzschuhe in allen Größen 100 Fl

Rum Arac und Glühwein u f w
Auktionator

im Zwangsvollstreckungsverfahren
Sonnabend den 29 d Mts

Bormittags 19 Uhr
versteigere ich Schulberg 8 hier

2 Kleidersekretäre 2 Sophas 1 Re
gulator 2 Spiegel 1 Schreibtisch
mit Aussatz 129 Fl Rothwein lt

Gerichtsvollzieher

Sonnabend den 29 d Mts
Bormittags 19 Uhr

versteigere ich Schnlberg 8 zwangsweise gegen

Baarzahlung
1 Oxhoft Rothwein 1 Bertikow ein
Sopha nnd 1 Spiegel

MüUvr Gerichtsvollzieher in Halle aS
Brnnnevplatz 9 l

Frischen Schellfisch
grüne Heringe
Hecht Dorsch

Mi/V Karpfen alle Sorten
WMnsche morgen früh auf dem Markt

Wilhelm Hoffmann
Reisekorb fast neu z verk Harz i II

festgebundene

Zus I

g Schock 7,50 erh gr
Sträßner Bernburgerstr 13

vsrks,uk billigst KI
Ein g Schrank zu verk gr Wallstr 24

kauft stets und zahlt dafür die höchsten Preise

SLs i i Friseur Leipzigerstr 31
199999 Mark

find in einzelnen Beträgen
theils sofort theils zum Isten
April 4884 auf gute Hypo
thek durch mich auszuleiheu

Halle a S
Justizrath Xi ukMdvi g
2 gr Möbelwagen gehen am 2 Januar

k I leer von hier nach Berlin zurück
deren gefällige Benutzung offsrirt Adresse
bittet in der Redaktion oder an die Firma

in Steglitz bei Berlin
abzugeben A Keßler Spediteur

L5 s GvtsvS
Ws UU ZZi S
WkvZ 68 bei Ä rÄtS

Kr 7Einen anständigen kräftigen Laufburschen
sucht C Tausch Kleinschmieden 9

Fleißige uud ordentliche
MÄÄGZZG

finden in unserer Cigarrenfabrik Beschäftigung

gr Ulrichstraße 37
Köchinnen Stuben Küchen und Kinder

mädchen zum I Januar und später sucht und
weist nach
Fr Deparade gr Schlamm 10,1 Treppe

2 arbeitf, kräft Mädchen suchen 1 Jan
St durch Frau Abst Herrmstraße 20

WeihnWigbeHeerung
Der hiesige Lokalverein des Deutschen

Protestantenvereins gedenkt wie alljährlich
eine Weihnachtsbescheerung in Gemeinschaft

mit dem Bürgerverein abzuhalten Die Feier
indet Sonnabend den 29 Dezember
Abends 5 Uhr im Kaiser Salon des
Goldenen Hirsch statt Die Mitglieder der

beiden Vereine und Freunde der Sache nebst
Familie sind freundlichst eingeladen

Die Borstände

Bülgerverem
K städtische Interessen

Sonnabend den 29 d MtS Abends 8 Uhr
Generalversammlung

im gut geheizten und ventilirien Local des
Kühlen Brnnnen

Tagesordnung
Jahresbericht
Rechnungslegung
Wahl der Revisoren
Festsetzung der Jahresbeiträge
Vorstands wähl

Nach Erledigung der Tagesordnung
Froher Jahresschluß

Der Borstand

Der Cirkus ist gut geheizt

Vlrvus KsrLoK
Hente Sonnabend 29 Dec Abends

7V Uhr
v V rsstvIIniiA

mit neuem Programm Hauptpiöcen sind

kuräls Ikslllleli
geritten von sämmtlichen Damen uud
Herren der Gesellschaft mit den besten
Renn nnd Springpferde des Mar
stalles über die verschiedensten Hinder
nisse Dieses ist ein Nennen bei wel
chem die Kühnheit der Reiter und Ret
terinnen mit der Spruugsertigkeit der
Pferde wetteifern und Beide Unglaub
liches leisten 2 Mal Schulquadrille
ger von 4 Herren mit 4 der besten Schvl
pferde Auftreten der 3 Gebr Fratellini
Gontted or geritten von Frau Rcnz Stark
1 Mal Nelson vorgef v Herrn Rob Renz
Auftreten des ersten englischen Clown
Charles Fillis Die vier Akrobaten
Osman Pascha u Petersdrnp vorgef v
Hrn Dir Herzog Auftreten von Signora
Giovannina Mr Tomafo Miß Ada
Air Graut 3 Gebr Almasio A Price

Alles Nähere Placate Morgen Sonntag
Zwei große Borstelluugeu

4 Uhr und 7Vs Uhr

I JA
IllI

von

Dem Herrn Musiker N Bretz und Frl
M Laugrock zu ihrer Verlobung ein drei
mal donnerndes Hoch daß das ganze Forst
Haus wackelt und die ganze Berggaffe Walzer

tanzt Ei st Freund

LieMnst von 9 4 Mr Dutrös 50 5

U Mlll
it ii Alr 7 8Sonnabend den 29 Dezember 1883

5 Vorstellung im 1 Abonnement
Zum 3 Male

Der usue Ltiktsarst
Lustspiel in 4 Akten von M n L Günther

Sonntag OrigiualVolksstück mit Gesang von Avolph L Arronge

RI k U M
Sonntag den 39 Dezember am Nen

jahrstage und am 2 Januar

3rosss Lonesrts
der

lichten overbayerischen Sänger
und Tänzer Gesellschaft

in ihren Hochland Nationaltrachten
Zum Bortrag kommen Alpenlieder

Schnhplattl Tänze Vorträge ans der
Stretch und Schlag Zit her

Areuds scher Stenogr Berein
Dienstag Abend 8 Uhr Elsäss Taverne

Familien Nachrichten
Die glückliche Geburt eines munteren Jun

gen zeigen hierdurch hocherfreut an

Otto C Gille und Frau
Julie geb Pfaffe

Halle a/s 27 Dezember 1883

Expedition im Waisenhause Buchdrucker des Waisenhauses iu Halle a d G

Nöins Verlobung mit rS,uIkin

loodtsr ciss XölliZI DrHsrmÄNll lisutsr unä ssillkr KsiQiMia
Aöd rsiin v dssdrsieii mlcli llikräureli sr kbönst Ällxu/öiZEQ

Obkr In kllisur äsr N Zedinsukadrik
1 Ll vsims

ürlldsr 26 vs sinbör 1883
Gestern Morgen gegen 7 Uhr starb nach

langem schwerem Leiden in seinem 28 Lebens
jahre mein geliebter Mann unser guter Vater
Sohn und Bruder der Zimmermann Robert
Blume Um stilles Beileid bitten

Die Hinterbliebenen

Nach kurzem Krankenlager starb gestern
Abend 11 /4 Uhr unsere gute Mutter Schwie
ger u Großmutter die Wittwe

Johanne Bethmann geb Bahn
im Alter von 76 Jahren 8 Monaten Um
stilles Beileid bitten

die Hinterbliebenen
Halle a/S und Nordhausen

den 28 Dezember 1883

Für den Inseratenteil verantwortlich
M Uhlemgnn kr Halle

Hierzu ei Beilage
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